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Berlin, d. 6. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Bank Direktor Weber zu Magdeburg den Rothen Adler Or
den zweiter Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen.

Zur Zeit ſchweben dem Vernehmen nach zwiſchen Preußen und
Oeſterreich Unterhandlungen um eine Vereinbarung herbeizuführen,
nach welcher es in Zukunft für Requiſitionsfälle der dieſſeitigen und
der öſterreichiſchen Gerichte unter einander der bisher üblichen diplo
matiſchen Vermittlung nicht weiter bedürfen, vielmehr ſtatt deſſen
eine direkte Amts Korreſpondenz der beiderſeitigen Gerichte unter ein
ander ſtattfinden ſoll.

Bekanntlich ſind von vielen Seiten Anträge auf Aufhebung
der Wuchergeſetze geſtellt worden. Der Handelsminiſter hat nun
die Handelskammern zu einem Gutachten über dieſen Gegenſtand auf
gefordert und die Punkte angedeutet, welche hauptſächlich dabei in

Betracht kommen.
Am 1. Auguſt fand hier die Wahl des Rektors und der Dekane

für das Univerſitätsjahr 1856/57 ſtatt. Zum Rektor wurde gewählt:
der Prof. Dr. Trendelenburg. Zu Dekanen: der theologiſchen
Fakultät Prof. Dr. Hengſtenberg, der juriſtiſchen Prof. Dr. Rich
ter, der mediziniſchen Prof. Dr. Ehrenberg und der philoſophiſchen
Prof. Dr. Braun.

Folgendes ſind einige Anträge, die faſt einſtimmig von unſern
Handelskammern an die Regierung gerichtet worden ſind und deren
wenigſtens theilweiſe Berückſichtigung im Jntereſſe des geſammten
deutſchen Verkehrs ſein dürfte. Möglichſtes Gewährenlaſſen des in
ländiſchen Unternehmungsgeiſtes und darum Aufhebung und reſp. Mo
difizirung jener Geſetze, welche den Kapitalumlauf beſchränken und
beſorgen laſſen, daß Kapital und Kredit und die durch ſie entſtehen
den Anſtalten ſich dem Auslande zuwenden werden die Vermehrung
der Drahtleitungen und die weitere Ermäßigung des Tarifs für tele
graphiſche Depeſchen welche die Nutzbarmachung und damit die Ein
künfte jenes Jnſtituts nur erhöhen würden, und endlich die Errich
tung von aus ſachverſtändigen Mitgliedern kombinirten Handelsgerich
ten in allen verkehrsreichen Städten da ſich das Bedürfniß derſelben
im mer dringender herausſtellt. (Dr. J.)

Nach dem Vorbilde der franzöſiſchen Acclimatiſations- Geſellſchaft
hat ſich hier jetzt ein „Acclimatiſations Verein für die k. preußiſchen
Staaten konſtituirt, deſſen Zweck die Einführung und Eingewöhnung
von nützlichen Pflanzen und Thieren u. ſ. w. iſt.

Es iſt eine fortlaufende ſorgſame Ueberwachung des Getreide
handels organiſirt worden, wodurch die Regierung in den Stand
geſetzt ſein wird, in jedem Augenblick von den Fluctuationen des Mark
kes aufs genaueſte unterrichtet zu ſein und denſelben, wo nöthig un
verzüglich begegnen zu können. (M. C.

Der Bau der Poſen Breslauer Eiſenbahn iſt ſo weit ge
diehen daß die Eröffnung derſelben vorausſichtlich im October wird
erfolgen können.

Das akademiſche Direktorium der Univerſität Heidelberg hat
an die ſämmtlichen deutſchen Univerſitäten ein Circular erlaſſen wel
ches die bekannten Vorgänge daſelbſt ſowie die Verhältniſſe der dor
tigen Corpsverbindungen erörtert und die gegen letztere ergriffenen
Maßregeln am Schluſſe durch folgende Worte motivirt:

Wie die Corps jetzt beſchaffen waren ſo müſſen wir ſie geradezu als Pflanzſchu
len der Unfittlichkeit und als Heerde der Geſetzloſigkeit bezeichnen. Dieſe gründlich zu
beſeitigen lag nicht nur im Intereſſe, ſondern war auch eine Forderung der Ehre un
ſerer Univerſität Ja, wollten wir auch nur den untergeordneten Geſichtspunkt der
Frequenz ins Auge faſſen, ſo liegt am Tage, daß, wenn die anarchiſchen Zuſtände
noch länger fortdauerten und eine große Anzahl Studirender unausgeſetzt und ohne
durchgreifenden Schutz ſich einer ſchnöden Behandlung von Seiten einer anmaßenden
und provocirenden Minorität preisgegeben ſehen ſollte, die Frequenz gerade nach der
Seite der Studentenſchaft abnehmen würde welche um des Studirens und nicht um
des Tumultuirens willen die Univerſität bezogen hat. Unter dieſen Verhältniſſen
mußten wir die ſofortige Auflöſung der Corpsverbindungen für eine nicht nur durch
die Umſtände gerechtfertigte, ſondern auch dringend gebotene Maßregel halten.

1856.

Hannover, d. 4. Auguſt. Hr. Breuſing fragte heute den Mi
niſter des Jnnern, ob es denn glaublich ſei, daß der politiſche Aus
ſchuß ſich wieder mit der Abſendung einer Bundes Commiſſion nach
Hannover befaßt habe. Der Miniſter erklärte, er habe die Nachricht
nicht geleſen, ſie ſei ihm ganz neu und er befinde ſich außer Stande,
irgend welche Aufklärung zu geben. Es wird erinnerlich ſein, daß vor
einem Jahre die von Frankfurt aus dargebotene Bundes Commiſſton
hier auf das beſtimmteſte verbeten wurde. Hr. Oppermann hatte
neulich erwähnt, die hieſige Regierung habe ſich dem Hrn. v. Noſtiz
für Abfaſſung des Gutachtens in der Hannöverſchen Verfaſſungsſache
dankbar erwieſen durch ein diplomatiſches Geſchenk von 1400 Thlrn.
in Geſtalt einer Schnupftabacksdoſe. Der Miniſter kam heute auf
dieſe Angabe zurück, verſicherte unter Betonung der hohen Achtung
und des ausgezeichneten Rufes, welchen dieſes älteſte Mitglied der
Bundes Verſammlung in der juriſtiſchen Welt genieße, daß jene im
März d. J. ihm zu Theil gewordene Anerkennung mit der Hannöver
ſchen Verfaſſungs Angelegenheit durchaus nicht in Verbindung ſtehe,
daß ſie ganz gebräuchlicher Weiſe der erwähnten Perſönlichkeit nur
deshalb dargeboten worden ſei, weil dieſelbe die Hannöverſche Regie
rung bei dem häufigen in den letzten Jahren hier ſtattgehabten Ge
ſandtenwechſel im Bunde vertreten habe. Hr. v. d. Horſt dankte für
dieſe Aufklärung und freute ſich zugleich von der Autorität zu hören,
welche dieſe Perſönlichkeit in der juriſtiſchen Welt genieße, „denn durch
das Gutachten in der Hannbverſchen Frage würde ſie dieſen Ruf
nicht erworben haben.
Wien d. 4. Auguſt. Dem Vernehmen nach ſoll von hier aus
eine ſehr ernſte Vorſtellung an die ruſſiſche Regierung wegen Be
ſetzung der SchlangenJnſeln abgehen oder gar bereits abgegan
gen ſein. Durch Beſitznahme dieſer Jnſeln abſeiten Rußlands würde
das hauptſächlichſte reelle Reſultat des jüngſten Krieges und der Pa
riſer Conferenzen, nämlich die Freiheit der Donauſchifffahrt, auf s Höch

ſte gefährdet, ja wohl gar aufgehoben ſein. Was die zweite
öſterreichiſche Note betrifft, welche nach Kopenhagen abgeſendet,
von mehreren Seiten jedoch für eine Mythe erklärt wurde, ſo kann
gemeldet werden, daß im Laufe der letzten Tage eine Antwort hier
eingelangt iſt, die jedoch ebenſowenig befriedigt hat, wie die Note,
welche die Anfangs Mai dem Kopenhagener Kabinet gemachten Vor
ſtellungen erwiderte. Wie man nämlich vernimmt, iſt die Antwort in
ſehr allgemeinen Ausdrücken gehalten, ſo daß ſie lediglich nur als eine
Empfangsbeſtätigung der öſterreichiſchen Note angeſehen werden kann
ſie verweiſt ſchließlich auf die demnächſt erſcheinende Denkſchrift, in
welcher die fragliche Angelegenheit auf das Ausführlichſte behandelt
ſein ſoll. Dieſe Denkſchrift iſt übrigens nicht nur an die deutſchen
Großmächte, ſondern auch an Rußland Frankreich und England ge
richtet.

Jtalien.
Aus Paris ſchreibt man der „N. Preuß. Ztg. daß der König

von Neapel ſich zu einem weſtmächtlichen Diplomaten alſo äußerte:
„„Man irrt ſich, wenn man glaubt daß, wenn ich Neapel verlaſſen
ſollte, in meinem Lande nichts geändert ſei, daß es alsdann nur einen
Neapolitaner weniger gebe. Meine Entfernung aus Neapel, das
wäre der europäiſche Krieg. Man wird wohl daran thun, ſich das
zu überlegen.“ Die „Fr. P.“ meldet, der König von Neapel
habe am 28. Juli mehrere Gnadenakte zu Gunſten politiſcher Ver
urtheilter unterzeichnet.

Frankreich.
Paris, d. 4. Auguſt. Oeſterreich iſt an allem Schuld! Das

iſt der kurze Sinn eines paſſabel langen Artikels des „Siescle
Oeſterreich iſt Schuld, daß die Ruſſen die Befeſtigungen von Reni
und Jsmail zerſtört haben, Oeſterreich iſt Schuld, daß die Ruſſen Kars
nicht hergeben wollen und die Schlangeninſeln wieder nehmen, denn
Oeſterreich iſt Schuld an dem übereilt abgeſchloſſenen Frieden. Die



Habsburgiſche t run meint Herr Lamarche, ſagte zu Rußland
Ich werde in der nächſten Campagne überſchwemmt und über den
Haufen geworfen Werden, und Gott weiß dann, was aus Deutſchland,
deinem Bollwerke, werden wird. Und zu den Weſtmächten ſagte es:
Wenn Jhr den Krieg gegen Rußland fortführt, ſo muß ich mich für
eine Seite entſcheiden und dann haben wir einen Prinzipienkrieg.
Man hörte es Oeſterreich machte ſich aus ſeiner Schwäche eine
diplomatiſche Stärke und der Frieden ward geſchloſſen. Doch
das Sündenregiſter Oeſterreichs iſt noch nicht aus. Oeſterreich iſt auch
Schuld daß Jtalien nicht frei oder doch einig werden kann (das
„Siscle“ vergißt diesmal Polen!), denn es iſt da, um zu erklären,
daß es allein im Stande ſei dort alles freundſchaftlich zu regeln. Die
Weſtmächte wünſchen die Vereinigung der Donaufürſtenthümer da
kömmt Oeſterreich, das an allem Schuld iſt, und widerſetzt ſich angeb
lich aus Reſpekt für die Türkiſche Oberhoheit, eigentlich aber, weil die
Wiener Politik eine Reconſtitution der Romaniſchen Raſſe fürchtet.
Mit einem Worte, ſchließt das „Siècle“, der im Jahre 1853 ausge
brochene Kampf war von keiner der Mächte, die Schritt um Schritt
ohne vorher feſtgeſtelltes Syſtem in denſelben hinein kamen, vorherge
ſehen worden. Und ſo ſtellt auch der Friede, der ebenſo unverſehens
kam als der Krieg, manche Jntentiönen und Situationen in's Licht,
die vorher im Schatten waren.

Paris, d. 6. Auguſt. (Tel. Dep.) Wie der heutige „Moni
teur“ meldet hat der Kaiſer geſtern Abends in Anbetracht ſeiner be
vorſtehenden Abreiſe die Geſellſchaft von Plombières empfangen. Se.
Maj. befindet ſich in vollkommen guter Geſundheit. Der Prinz Je

rome weilt gegenwärtig zu Meudon.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 6. Auguſt. (Tel. Dep.) Die heutige „Morning

Poſt“ ſpricht die Anſicht aus, daß man Schiffe in der Umgebung von
Euba kreuzen laſſen müſſe, um den Sklavenhandel zu verhindern, da
Spanien ſeiner Pflicht in dieſer Hinſicht nicht nachkomme. Es werde
dies vielleicht verletzend für jeneß Macht ſein, doch könne ſie ſich nicht
darüber beklagen.

Großbritannien und Jrland.
Nach Berichten aus Madrid hat O'Donnell ein Cirecularſchrei

ben an alle militäriſchen Kommandanten der Provinzen gerichtet,
worin er ſie auffordert, ihm einen ins Einzelne gehenden Bericht über
ihre reſpektiven Provinzen einzuſenden. Die Individuen die während
des Aufſtandes in Madrid mit den Waffen gefangen genommen wur
den, werden bekanntlich vor die Kriegsgerichte geſtellt werden. Die
ſelben ſind angeklagt der Rebellion und die konſtituirten Behörden
mit bewaffneter Hand angegriffen zu haben. Das Wort Revolution
iſt in den Anklageakten ausgelaſſen worden. Die ſpaniſche Regierung
will nämlich nicht zugeben daß ſie über eine Revolution geſiegt habe.

Jn Madrid macht man gegenwärtig Vorbereitungen zu einem gro
ßen militäriſchen Feſte, das in der erſten Hälfte des Monats Sep
tember Statt finden ſoll und bei welcher Gelegenheit die Königin Be
lohnungen an die Soldaten und Offiziere vertheilen wird die ſich bei
dem Kampfe in Madrid ausgezeichnet haben.

Die letzten Nachrichten aus Madrid vom 1. Auguſt melden nichts
von Bedeutung. Die Ruhe in Spanien war bis dahin nicht weiter
geſtört worden. Ueber die Politik des neuen Cabinets verlautete
noch nichts.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 30. Juli. Unſere verwittwete Königin, Ca

roline Amalie, die von den Ultradänen und Skandinaviſten deshalb
gehaßt wird, weil ſie eine Deutſche und Schweſter der vertriebenen
Herzöge von Auguſtenburg iſt, traf geſtern Vormittag 10 Uhr, von
ihrer Auslandsreiſe mit der Eiſenbahn, von Korſör kommend, hier
ein. Auf dem Bahnhofe hier, als ſie abſtieg, war von Seite unſerer
Autoritäten und vom Hofe des Königs Niemand zu ſehen, und nur
die Equipage des Erbprinzen Ferdinand, der mit ſeiner Gemahlin,
der Tochter des Königs Friedrich VI., um die hohe Frau in Empfang
zu nehmen, hinausgefahren war, wurde geſehen. Anſpruchsloſer, als
dieſe erhabene Frau iſt, kann es wohl nicht bald eine zweite geben,
und als wir ſie über die Stufen der Eiſenbahnſtiege dem Wagen zu
gehen ſahen, freuten wir uns über die Rüſtigkeit, die aufrechterhaltene
Geſtalt der 61 jährigen Königin. Niemand freut ſich mehr hier über
die Ankunft J. Maj. als die verſchämten Armen, denen ſie heimlich
ſo viel Gutes thut, als es nur immer ihre nichts weniger als reichlich
bedachte Wittwenkaſſe geſtattet. Es wird nicht lange dauern, ſo wird
das „Faedrelandet“ ſeine beißenden Artikel gegen die Königin, von
denen es einen wegen ihrer Zuſammenkunft mit ihren Brüdern in
Hamburg bereits vom Stapel ließ fortſetzen. Die hohe Frau muß
Alles in Geduld ertragen, da es ihr nicht geſtattet iſt, im Auslande
ihr Wittwen Gehalt zu verzehren. (Dr. J.)

Rußland und Polen.
Die „Königsberger Hartung'ſche Zeitung“ enthält eine Depeſche

aus Petersburg vom 5. d., nach welcher der Ober Befehlshaber
und Statthalter des Kaukaſus, General Murawieff, auf ſeinen
Wunſch entlaſſen worden iſt und als Mitglied des Reichsraths ein
tritt. Seinen früheren Poſten nimmt der General Lieutenant Fürſt
Baryatinski ein.Hem Berl. „Corr.-Bür.“ ſchreibt uan von der ruſſiſch polni
ſchen Grenze vom 2. Aug. Man beklagt ſich in unſerm Nachbar
lande weniger wegen der Enttäuſchung in den Hoffnungen auf politi
ſche Reformen, als darüber, daß auch die Erwartungen in Hinſicht
der materiellen Jntereſſen nicht in Erfüllung zu gehen ſcheinen.

Beſonders ſind die ſanguiniſchen Ausſichten welche man an die Per
ſon des Fürſten Gortſchakoſf knüpfte, ſehr getrübt worden.“

Türkei.
Konſtantinopel, d. 25. Juli. Die Geſchichte des Brandes

in Salonichi bildet noch immer das Tagesgeſpräch. Man giebt dem
Ereigniß eine politiſche Bedeutung. Man ſagt ſich, daß der Ankauf
und die Einſchwärzung einer ſolchen Maſſe von Pulver in einer Stadt,
die geeignet iſt, einem griechiſchen Aufſtande nach Süden, Oſten, Nor
den und Weſten als Centralpunkt zu dienen, durch einen Griechen,
deſſen philhelleniſche Tendenzen allbekannt ſind großen Verdacht er
regt, um ſo mehr, als er dieſes Pulver verheimlichte und außer den
60 Centnern welche in der Stadt explodirten, noch 1200 Fäſſer in
ſeinem Landhauſe hatte. Zugleich mag es eine Warnung für die frem
den Geſandtſchaften und Conſulate ſein, ſich mit dem Schutze ſolcher
Menſchen nicht zu beeilen. Der franzöſiſche Conſul in Salonichi iſt
ſo empört, weil er von ſeinem Schützlinge H. Skilizzi und deſſen Aſ
ſocié, einem anderen griechiſchen Kaufmann in Marſeille, hintergan
gen worden daß er obenan als Kläger gegen ihn auftritt. Neben
ihm ſtehen u. A Hr. Carboneri, der holländiſche, und Hr. Goy, der
hanſeatiſche Conſul, welche Beide Alles mitſammt den Conſulats Pa
pieren und Depoſiten verloren haben. Sie können beweiſen, daß ihre
Gewölbe der Feuersbrunſt ſchon getrotzt hatten, und erſt nach der Ex
ploſion, welche wie ein Erdbeben Alles auseinander riß, die neu da
hin getragene Feuersbrunſt durch die klaffenden Mauern griff und Al
les in Aſche verwandelte. Hr. Goy rettete ſich übrigens mit genauer
Noth, da ihm Jemand in das Ohr raunte: „Jm Hauſe Skilizzi's iſt
Pulver“, während Hr. Carboneri nur am Kopfe und am Arme ver
wundet iſt auch werden noch einige andere namhafte Perſonen ange
führt, welche körperliche Verletzungen erlitten. Dem ruſſiſchen Conſul,
Hrn. Muſtoridi, wurde der Arm zerſchmettert; Quetſchungen erhielten
Juſſuf Paſcha, Puna, der ſardiniſche Conſul, der griechiſche Erzbiſchof,
die Oberin und eine der barmherzigen Schweſtern. Man glaubt übri
gens, daß das Feuer angelegt worden denn es iſt in einem kleinen
Kellerloch entſtanden, in welchem drei Schweine eingeſperrt waren.

Jn Marſeille ſind am 4. Auguſt Nachrichten aus Konſtanti
nopel, d. 28. Juli, eingetroffen. Danach wird die Räumung der
Truppen bis zum 15. Auguſt vollendet ſein. Der Baron Talley
rand will ſich nach der Schlangeninſel begeben und darauf nach Ga
latz zurückkehren. Unruhen haben in Kurdiſtan ſtattgefunden. Die
Montenegriner haben Palanga cernirt. Kurſchid Paſcha ſchickte ſich

an, ſie zu ſtrafen. JAmerika.
Man will in Paris Nachrichten aus Californien haben daß

ſich dort eine Bewegung vorbereitet, deren Ziel die Losſagung von
den Vereinigten Staaten iſt. Das Komité, welches ſich in San

Francisco gebildet hat die Beamten abſetzt die Polizei in die Hand
genommen den Gouverneur mit ſeinen Truppen aus der Stadt hin
ausgeſchickt hat, hat eine Verſammlung einberufen, um ſich über die
wichtige Frage auszuſprechen. Es gebietet über eine Armee und kann
ſeinen Willen durchſetzen, da die Einwohner im Allgemeinen über das
Gouvernement erbittert ſind und nicht einſehen was ſie eigentlich von
der Gemeinſchaft mit den Vereinigten Staaten halten, die ihnen kei
nen Schutz gewähre, aber ihnen hohe Zölle für alle ihre Waaren
abnehme.

Vermiſchtes.
Aus allen Provinzen Frankreichs lauten die Nachrichten

über die Aernte einſtimmig günſtig. Roggen ſowohl als Weizen über
trifft, was Qualität und Quantität angeht, alle Erwartungen. Die
ſelben Berichte gehen aus ganz Belgien ein, wo auch der Hopfen
einen gar reichen Ertrag verſpricht.

Wie man in Amerika einen Redacteur empfiehlt, bringt fol
gende liebenswürdige Ankündigung im American Banner, einer in Miſ
ſiſippi erſcheinenden, dem Herrn Herriet Prevet gehörigen Zeitung
Wir haben das Vergnügen, den Leſern des American Banner anzu
zeigen, daß Hr. John T. Smith, ein tüchtiger Schriftſteller und eifri
ger Amerikaner, der ſeit 14 Jahren mit der Preſſe von Miſſiſippi in
Verbindung ſteht, die politiſche Abtheilung unſeres Blattes während
der PräſidentenWahl redigiren wird. Hr. Smith hat, obwohl er ein
bemerkenswerth höflicher und liebenswürdiger Gentleman iſt, bereits
fünf Duelle gehabt und in jedem derſelben ſeinen Gegner getödtet.
Er bringt zur Wahlzeit nebſt einem allgemeinen Vorrath politiſcher
Kenntniſſe und ſeinem Eifer für die Sache noch zwei Bowiemeſſer,
eine von Sharpe's Büchſen zwei ſechsläufige Piſtolen und verſchie
dene Stöcke und Knittel mit, von einem Paar eiſerner Fäuſte gar
nicht zu reden. Wir erbitten uns bei den Journaliſten eine herzliche
Aufnahme für Hrn. Smith. Nachſchrift. Hr. Smith bringt
einen wilden Backenbart und einen diaboliſchen Schnurrbart mit in
den Dienſt, die in den Reihen der Gegner Schrecken verurſachen wer
den. Er iſt noch nicht angelangt, doch kann Jeder ſein Daguerreotyp
bei uns ſehen. NB. Herausforderungen werden von 9 Uhr Morgens
bis 3 Uhr Nachmittags angenommen.“

Die „Elberfelder Zeitung berichtet aus Münſter vom 2.
Auguſt „Geſtern fand hier ein in ſeiner Art gräßlicher Doppelmord
ſtatt. Ein in ſeinen Vermögens und moraliſchen Verhältniſſen ſehr
heruntergekommener Hauderer J., unweit Aegidi Thor wohnhaft, wel
cher beim Abendbrod mit ſeiner Haushälterin, einer Wittwe mit der
er in vertrautein Umgange lebte, und die ihm wegen ſeiner Lebens
weiſe Vorwürfe gemacht haben ſoll, deshalb Streit bekam, ſchnitt mit
einem in der Eile ergriffenen Brodmeſſer exſt dieſer und dann ſich
ſelbſt den Hals ab.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn mehreren Theilen des Kreiſes zeigt ſich
in dieſem Jahre ſehr viel ſogenanntes Mutter
korn im Roggen. Jch nehme deswegen Veran
laſſung, darauf aufmerkſam zu machen daß
daſſelbe giftige Stoffe enthält, die, wenn es
mit vermahlen und verbacken wird, der Ge
ſundheit ſehr ſchädlich, ja tödtlich werden kön
nen. Es iſt deswegen durchaus nothwendig,
daß der Roggen, ete er zur Conſumtion kommt,
auf das Sorgfältigſte von dem Mutterkorn ge
reinigt wird.

Halle, den 5. Auguſt 1856.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

E. v. Kroſigk.
Herzogl. Anhaltiſche Domainen-

Verpachtung.
Die Herzogliche Oomaine Siptenfelde in

der Nähe von Harzgerode, zu welcher außer
dem Gehöfte, dem Garten und einem Teiche

914 Morgen Acker und
320 Morgen Wieſe, einſchließlich 34 Morgen

Rieſelwieſen
gehören ſoll auf die 18 Jahre von Johannis
1857 bis dahin 1875 öffentlich meiſtbietend ver
pachtet werden.

Zu dieſem Behufe iſt Termin auf
den 29. Auguſt d. J.
Vormittags 10 Uhr

in unſerem Sitzungszimmer angeſetzt worden,
zu welchem die Pachtbewerber mit dem Be
merken eingeladen werden daß die Pachtbedin
gungen vorher in unſerer Canzlei eingeſehen
und gegen Zahlung der Copialien in Abſchrift
bezogen werden können.

Bernburg, den 4. Juli 1856.
Herzogl. Anhalt. Regierung.

Abtheilung für die Finanzen
Hempel.

Das v. Trebra'ſche Rittergut zu Wolf
ferſtedt bei Allſtedt, welches
a) an Ackerland 519 Acker Waimarſchen

577 Morgen Preußiſchen Maaßes,
b) an Wieſen und Gärten 52 Acker Wai

marſchen 58 Morgen Preußiſchen Maaßes
hält ſoll in dem auf
den 3. September e. Vormittags 11 Uhr
hier im Gaſthofe „Zum Löwen angeſetzten
Termin vom 7. Juli 1857 ab auf 12 Jahr
unter den dann bekannt zu machenden Bedin
gungen an den Meiſtbietenden verpachtet wer
den. Die Pachtbedingungen können ſchon vor
her beim Unterzeichneten eingeſehen, auch in
Abſchrift mitgetheilt werden.

Eisleben, den 31. Juli 1856.
Der Juſtizrath Giſeke.

Die Lettewitzer Jagd ſoll den 9. d. M.
Mittags 12 Uhr in der Schenke bei Miſchur
verpachtet werden. t

Die Ortsbehörde.
Schenkguts Verkauf.

Ein Schenkgut in einem großen Dorfe un
weit Torgau, mit 60 Morgen Areal guter
Boden, nebſt einem Torfſtich, welcher 5 bis
6000 Ausbeute giebt, ſoll Familienverhält
niſſe halber für 8000 Thaler ſofort verkauft
und übergeben werden. Nähere Auskunft er
theilt der Commiſſionair Dietrich in Torgau.

Guts- Verkauf.
Ein Gut in der Nähe bei Torgau, mit

ganz guten Gebäuden und ſchönem Jnventar,
iſt mit der vorhandenen ausgezeichneten Erndte
zu verkaufen Areal 270 Morgen faſt durch
weg. Rapps und Weizenboden, iſt für den
Preis von 27,000 zu verkaufen. Nähere
Auskunft ertheilt der Commiſſionair Dietrich
in Torgau.

Mühlen- Verkauf.
Eine Mühle mit 2 Mahlgängen Schneide

und DOelmühle, aushaltendem Waſſer, ſchönem
Garten 70 Morgen Feld und Wieſe, Gebäu
de gut, iſt für den feſten Preis von 12,000
zu verkaufen. Nähere Auskunft giebt der Com
miſſionair Dietrich in Torgau.

S lesFärberei, Druckerci, Waſch-, Flecken- und Gar
deroben Reinigungs Anſtalt,

ant Markt 9,
wäſcht und färbt aufs Beſte alle ſeidene,

ausgeführt.

Stettin
Breiteſtraße 345.

e

auf franzöſiſche Art. Damen und Herrengarderoben, ſowohl von einzelnen Flecken,
wie auch im Ganzen, unbeſchadet des Farbenglanzes, wie auch der Fagon.
nur mögliche in dies Fach einſchlagende Arbeiten werden aufs Eigenſte und Billigſte

Bern Wallſtraße 12,
Leipzig.

Univerſitätsſtraße 23.

alie, am Markt 9.

wollene, baumwollene Stoffe und reinigt

Alle

Es
Ohlauerſtraße 83.

Verſicherungen gegen die am 15. September a. C. bevorſtehende Ausloſung von
rreunss. FPrämien Amnleihe-s cheinen

nimmt mit pro Stück an und empfiehlt ſich zugleich zur Beſorgung neuer Coupons zur

Mrei willige Anleihederen Ausgabe mit dem 1. September beginnt.
Das Hank- und Wechſel- Geſchäft von

Feeenmä Sfecknenr en
F. Kahn Verkauf.
Drei Stück große Kähne, von 52 bis 60

Laſt Tragfähigkeit, welche ſich noch in gutem
fahrbaren Zuſtande befinden, auch auf die Ober
Saale und Unſtrut paſſend, mit auch ohne
Takelage, ſind zu verkaufen auf der Schiff
bauerei zu Rothenburg a/S., und ertheilet
nähere Auskunft der Schiffbaumſtr. Nultſch
daſelbſt.

Wegen Familien verhältniſſe bin ich willens,
meine Koſſathenſtelle mit circa 13 Morgen
gutem Acker, Haus und Hofgeräthe, aus freier
Hand zu verkaufen.

Kaufliebhaber mögen ſich bei mir perſönlich
melden.

Siegelsdorf, den 1. Auguſt 1856.
S. Schöne.

Ein Commis, der längere Zeit en detail
wie en gros ſervirte, ſucht jetzt oder Michae
lis unter beſcheidenen Anſprüchen anderweitige
Stellung im Comptoir oder Niederlage. Be
zügliche Offerten bittet man sub Chiffre B. B.

4 poste rest. Allstedt abgeben zu wollen.
1000 zu 4975 erſte Hypothek auf ein

hieſiges Grundſtück von 12,000 Werth wer
den zu cediren geſucht. Von wem ſagt Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Friſcher Kalk
Montag und Mittwoch den II. u. 13.
Auguſt in der Ziegelei zu Trotha.

Dachziegeln
ſind zum 12. Auguſt wieder vorräthig auf der
Steinhaufſchen Ziegelei.

Angersdorf vor Schlettau.
Auf dem Rittergute Klein Lauchſtädt

wird zum ſofortigen Antritt ein unverheirathe
ter Gärtner geſucht.

Etabliſſements- Anzeige.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen

Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mich
am hieſigen Drt, alten Markt Nr. 1, als
Conditor und Pfefferküchler etablirt
habe und empfehle mich mit allen Arten Tor
ten und feinen Backwaaren, Deſſerts, Choco
laden, alle Arten Getränke, überhaupt in mein
Fach einſchlagenden Artikeln zur gütigen Be
achtung verſichere bei Bedarf derſelben die
reellſte und prompteſte Bedienung.

Wiederverkäufern verſichere ich einen ange
meſſenen Rabatt.

Halle, im Auguſt 1856.
R. Kieper,

Conditor und Pfefferküchler.

Verkauf von Büchern.
21 Werke über Baukunſt ſind zu verkaufen

Ankergaſſe Nr. 3.

Waradies.
Heute Freitag den 8. Auguſt Concert.

Anfang 7 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector.
hDiemitz.

Heute, Freitag, zweites Horn- Concert
mit Gartenerleuchtung. Anfang 6 Uhr.

O. Rauchfufſs.
Bad Wittekind.

Montag den 11. d. M. großes Mili
tair- Concert ausgeführt vom Muſikchor
des Königl. Preuß. Aten Artillerie Regiments
unter Leitung des Herrn Muſikmeiſter Jim

mermann. Anfang 4 Uhr.
Entrée à Perſon 2

Cheater in Lauchſtedt.
Sonntag den 10. Auguſt
Zum Brunnenfeſte
zum erſten Male

Er iſt Baron,große Poſſe in 3 Akten von Hahn, Muſik
von Hauptner-

Mittwoch den 13. Auguſt
Zum Benefiz für Herrn Weidemann:
Die Waiſe von Lowood,

Schauſpiel in 5 Akten von Ch. Pirchpfeifer.
Julius Wunderlich.

Schützenhaus in Löbejün
Sonnabend den 9. Auguſt Abends 7 Uhr

Großes Militair- Concert
vom Muſikchor des 3. Artillerie Regiments.

Freundlichſt ladet ein
der Stabstrompeter Görner.

Nächſten Sonntag ladet zum friſchen
Kirſchkuchen freundlich ein

Wiebach in Löbnitz.
Täglich friſch gebrannten Moceg-

Caffee, ausgezeichnet im Geſchmack, einpfiehlt

Bernhard Schober.
Friſche Sendungen Thüringer und

Sächſtiſche Butter empfing und empfiehlt
ausgeſtochen à 8

Bernhard Schober.
Sehr fette Koch Butter, à Pfund

6 Sgr. Bernhard Schober,
große Steinſtraße

Ein tüchtiger Steindrucker (fürs Kunſtfach)
mit einem jährlichen Gehalte von 300 fin
det Stellung bei H. Schenck in Halle a e
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ſende mit guten Privatbekanntſchaften gegen verkaufen fortwährend

Frankirte Offerten sub W.
P. Stettin poste restante.

Gutes Tichtewerg, von Lück, in jeder Quan

Pfaffenberg S Comp.
Halle, Klausthor Nr. 6.

Fonds und Geld Cours.
Berlin den 6. Auguſt.

Amtlich. e Brief. Geld. Brief GeldFonds-Courſe. f. Brief Geld. d (Dortm. -Soeſt) 4 9 r Staat gar. 3 84 r
Pr. Freiw. Ani. i 101 DBrl. -Anh. L. A. U. B. 1173 R. Er. K. Gldb. 3
St. Anl. von 1850 4 102 do. Prioritäts 4. do. Prioritäts 4 Sdo. von 1852 1102 do. do. 100 100 do. II. Seriedo. von l S n e en r es 160 99do. von 5 a 2 o. rioritäts 4 102 o. rioritäts Sdo. von 18534 968 do. do. II. Em. 4 102 S do. II. Emiſſion 4 160 99Staats Schuldſch. 3 86 86 Berl. -Ptsd. -Magd. 133 132 Thüringer 130Prämienſcheine der do. Prior. Oblig. 4 92 do. Prior. Obl. 4 r 101 on
Seehandl. à 50 S do. do. Lit. G. 4 100 100 do. III. Serie 45101 10
Präm. Anleihe v. 9 er en e n D. 4 e o e e n1855 à 100 114 erlin Stettiner 2 erberg) alte 1Kur U. et de Prior. Oblig. 4 1002 do. neue doe ehe z e e e do. Prioritäts 4 90790
er Deichbau o iObligationen 4 Cöln Crefelder 109 SBerl. Stadt-Oblig. 41 102 do. Prioritäts 4 100 998 Ausländ. Eiſen
do. do. 3 85 Cöln Mindener 3 163 162 bahn StammPfandbriefe. do. Prior. Oblig. 4 102 101 Acrtien.

Kur u. Reumärk. a 93 2 II. u 104 r men Rotterd. 4 78
Oſtpreußiſche 3 en e an Kicl- AltongPommerſche 92 W W. Sie h e en e 4 Ias i

e un s Mainz Ludwigsh.e e 3 88 DüſſeldorfElberf. a rn Wegener S

S ſe ritä 4 ze

Sta ga 12 u r Nordb. 22n a e Magdeb. Halberſt. 208 ſener Ah tWeſtpreußiſche 86 86 Nasdeb. Wittenb.
Rentenbriefe do. Prioritäts 4 97d n Münſter Hammer 4 NAusländ. PrioKur u. Neumärk. a 86 iederſchl. Märk. 93 ar iPommerſche 4 95 e Prieeats 93 ritäts Ac ten.Poſenſche e do. Conv. Prior. 4 93 53 Nordb. Fr. Wilh. 5 cPreußiſche 4 95 do do, U. Serie 4 93 e Belg. Oblig. J. de

Rhein u Weſtph. 4 96 d V. Serte 5 S iſt 4Sächfiſche 4 95 Niederſchl. Zweigb. W Santb. undSchleſtſche 4 9424 I Overſchl I Hrs Meunſ e 4 eOberſcht. Lt. A. 214 2137Pr. B. Antheilſch. 139 de t. Baz d cFriedrichsdor do. Prior. littAndere Goldmün do. do. Iait. B. 82 6818 Kaſſen Vereinszen a do do. in b l Bank Acten 4 118do. do. i. B. 3 Diseonto CommanEiſenb. Actien. Prinz Wilh. (Stee dit Antheile 4 140 W
Aachen Düſſeldorf. 3 90 89 e ndo. Privpritäts 4 90 do. Prioritäts s o Sdo. II. Emiſſion 90 90 do. l. Serie s 1012 101 Ausländ. Fonds.
Aachen Maſtricht 63 do. III. Serieſs 101 1007, Braunſchw. Ban“ 4 149 Sdo. Prioritäts 42 97 96 Rheiniſche 16 115 Darmſtädter Bank J 161 S
Gerg earkiſche 92 re b do. II. Emiſſion 5 144do. Prioritäts s 102 102 do. (Stamm) Pr. Geraer Bank 4 114 1113do. II. Seriels 102 1102 do. Prior. Oblig. 4 Weimarſche Bank 4 135 1342,

Schöne fette durchweg gelbfallende

Limburger Käſe, a St. 4
g a S. St. für 1 in Kiſten bilger offerir Julius Riſſert.

r. See enempf. u. empfiehlt G. Gold hin.
Erſte Sendung neuer Engl. Vollheringe traf

ſo eben ein, offerire in Tonnen, Schocken und
einzeln billigſt und ſo auch eine Partie von
den ſchönen Jsländiſchen Fett Heringen em
pfiehlt die Heringshandlung von

verehel. Goerke geb. Voltze.

Gute reife abgebeerte Sauerkir
ſchen kauft Carl rodkorbD.

Famtlien- Nachrichten.
Verbindungs Anzeige.

Als ehelich Verbundene empfehlen ſich
Auguſt Terppe,

Ottilie Terppe geb. Helſchig.
Landsberg den 7. Auguſt 1856.

Dank.
Es ſind uns während der Krankheit und

nach dem Ableben unſeres Sohnes und Bru
ders Carl ſo viel Beweiſe von Liebe und
Theilnahme geworden daß wir uns gedrungen
fühlen, hiermit unſern innigen und herzlichen
Dank auszuſprechen.

Wettin, d. 4. Auguſt 1856.
J. Richter nebſt Familie.

arktberichte
Magdeburg den 6. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen e GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus loco ohne Geſchäft.

Berlin, den 6. Auguſt

Oberſchl. Lit. K. 78 à gem. 5
163 à 163 gem. Darmſtädter Bank II. Emiſſion 143 à 143 gem.

Das Geſchäft war in allen Effekten ſehr unbedeutend und die Eourſe im Allgemelnen etwas matter.

Disconto Commandit Antheile 139 à gem. Darmſtädter Bank

Leipzig, den 6. Auguſt.

Wechſel u. Sorten Ange Staatspapiere u. Actien Angee en eſut n ee Fehe e Senlen. beren, Geſucht
Auguſt à 5 M. Br. w. Sach lauſiher Pfandbriefe 36a K. s auf 100 e Sächſ. do. do. a 94Pr. Friedrichsd'or à 5 idem auf 100 7 Sächſ. do. do. e 99Andere ausl. Louisd'or à 5 nach Leipz. Dresd. E.-B. P. O. à 3 102 S
geringerem Ausmünzfuße auf 1001 10 do. do. do. Schuldſcheine 1864 490 98

Kaiſ. ruſſ. wicht. halbe Jmper. à 5 Thüringiſche Prior. Obl. à 4 V 101Am per Stück 5. 15 Kgl. Preuß. Steuer CreditKaſſenſch.
Holländ. Ducaten à 3 auf 100 6 v. 1000 u. 500 3 85Kaiſerl. do. do. auf 100 kleinereBreslauer do. à 65 As auf 100 K. Pr. St. -Schuldſch. à 100 à 3
Paſſir do. do. à 65 As auf 100 do. Präm. Anl. von 1855 à 3Conv. Spec. und Gld. auf 100 S K. K. öſterr. Met. pr. 150 Fl. A.
idem 10 und 20 Kr. auf 100 3 e do. do. do. do. a 5 o 84 SLondon 7 T. do. do. Nat.Anl. von 1854 à 59 8527,pr. 1 Pfe. St. t T do do. Looſe v. 1804 do. SMt. 22, Wiener VankAlctien pr. St. 7a5Leipziger Bankactien à e 7 168 n

i Deſſ. B.A. Lit. A. B. à 10 pr. do. 3e Deſf. V. Iit. C. à 100 pr. e. esexcl. Zinſen t do. r à 15 pr. 25 ndnigl. Sächſ. i 1 v v. à pr. do.e r Z. Weinar. do. I. A. 3. à 100 pr. do. sahkleinere e S Geraiſche Bankactien à 200. pr. do. 115
von 1855 v. 100 3 S 77 Thürigiſche Bankactien à 200 pr. do. 109 Svon 1847 v. 500 H8 Leipz. Dr. Eiſenb. Act. à 100 pr. do. 287von 1852 u. 1855 v. 500 a 4 98 LöbauZitt. do. Lit. A. à 100 pr. do. 68

v. 100 a 4 99 do. do. lät. B. à 25 pr. do. 90von 1851 v. 500 u. 200 a P o reren la SKönigl. Sächſ. Landrentenbriefe von Magdeb. zLeipz. do. 2 100 pr. do n n
1000 u. 500 a l 85 Thüringiſche do. à 100 pr. do.kleinere Berlin Anhalt do. à 200 pr. do.Act. d. Sächſ. Schleſ. E. B. Co. BerlinStett. à 100 u. 200 pr. do. 153

à 100. 4 99 CölnMind. E. Act. à 200 pr. doLeipziger Stadt Obligationen v. 1000 Fr. Wilh Nrdb. do. à 100 pr. do.
i so a 3 95 AltonaKiel à 100 Sp. à I pr. do. akleinere s Act. der Allg. deutſch. Cred. Anſtalte 100 zu Leipzig à 100 pr. do. 1185 118

a t Noten der k. k. Oeſterr. NationalSächſ. erbl. Pfandbr. v. 500 à 3 o 86 Ban e per F. 150] 100/,
von 100 u. 25 a Kurheſſ. Anh. Köth. u. Bernburgvon 500 a 32 V 91 S Schwarzb.Rudolſt. u. Meining. Kaſ
von 100 u. 25 a 3 ſenſcheine à I u. 5von 500 à 99 Andere diverſe ausländ. dergl. à 1 u.

von 100 u. 25 à 4 5 e S

Weizen loco 78 104 r

Roggen loco 83 85pfd. neuer 659 62 pr. 82pfd.
bez. do. alter 31—82pfd. 54
ſchw. 84pfd. 53 pr. 82pfd. bez
bez. 58 Br. 57 G. Aug. Sept. 56 57 bez.
u. Br. 56 G. Sept. Oct. 56 bez. Br. U.
G. Oct. Nov. 54 bez. u. G. 55 Br. Frühj.52 53 4 bez.

Gerſte 48 52
Hafer 37 40 50 52pfd. 37 bez.
Rüböl loco u. Aug. 175/ Br. Aug Sept. 179

Br. Sept. Oct. 17 bez. u. Br. 17 G.Oct. Nov. 17 bez. 17 Br. 17 G. Nov.
Dec. 17 bez. u. Br. 17 G.

Spiritus loco ohne Faß 35-—321—33 bez. Aug.
312 bez. u. G. 31 Br. Aug. Sept. 3197,
-—-31 bez. u. G., 31 Br. Sept. Oct. 30 30
bez. u. G. 30 Br. Oct. Nov. 288 bez.
Br. u. G. Nov Dec. 26 bez. u G. 27. Br.

Weizen ſtill. Roggen loco bei einigem Begehr höher
bezahlt, Termine feſter gekündigt 50 Wſpl. Rüböl an
fangs matt, ſchließt feſter. Spiritus beſſer bezahlt, ſchließt
nach einer Kündigung von 170,000 Ort matter.

Breslau, d. 6. Aug. Spiritus pr. Eimer zu 650
Quart bei 80 pCt. Tralles 5 Br. Weizen-, weißer
60 110 gelber 60 06 Roggen 59 68

Gerſte 40 50 Hafer 32 43
Hamburg, d. 6. Aug. Weizen ſehr flau, ohne alle

Kaufluſt. Roggen ſehr flau Petersburger vergebens zu
140 angeboten neuer Roggen zu 158 verkauft. Oel
ſtille, lvco 32 Br. pr. Octbr. 31

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 6. Auguſt Abends am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll,
am 7. Auguſt Morgens am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel:

am 6. Auguſt Abends 1 Fuß 1 Holl,
am 7. Auguſt Morgens 1 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 6. Auguſt am alten Pegel 38 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 4 Fuß Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 6. Auguſt. C. Köch, Nr. 55, Gü
ter, v. Magdeburg n. Dresden. F. Andreae, Schwe
fel, v. Hamburg n. Buckau.

Niederwärts, d. 5. Auguſt. G. Dümling, Ar
ſenik, v. Schönebeck n. Magdeburg. F. Andrege, che
miſche Fabrikate, desgl. Den 6. Auguſt. A. Rothe,
Gypsſteine, v. Nienburg n. Spandau.

Magdeburg, den 6. Auguſt 1856.

55 pr. 82pfd. bez.
Aug. 58 57

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Königl. Schleuſenamt. Haaſe.



Beilage zu Nr. 184 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchie ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 8. Auguſt 1856.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Das 31. Stück des hieſigen Amtsblattes ent

hält u. A. folgende Bekanntmachung
Der nach der dieſſeitigen Bekanntmachung vom 20. d. M. in Folge Verfügung

des Königl. Militär Oekonomie Departements vom 18. d. M. angeordnete Verkauf
des Roggens aus den Beſtänden der hieſigen Militärmagazine und derjenigen zu Er
furt, Torgau Wittenberg und Weißenfels wird in Folge Verfügung gedachter hoher
Behörde vom heutigen Tage hiermit aufgehoben. Magdeburg den 24. Juli 1856.

Königl. Jntendantur 4. Armeecorps.
Ferner: Eine Bekanntmachung der Königl. Regierung im Be

treff der gegen die Rinderpeſt zu ergreifenden Vorkehrungen nebſt
einer Belehrung über die Natur und Kennzeichen dieſer Krankheit
eine andere Bekanntmachung veröffentlicht den Tarif der Chauſſeegeld
Erhebung auf 2 Hebeſtellen der jetzt vollendeten Kreis Chauſſee von
Stumsdorf bis zur Bitterfelder Kreisgrenze. Die Perſonal Chro
nik des Amtsblattes meldet

Der ſeither bei der Bundeskaſſen Abtheilung in Frankfurt a. M. commiſſariſch
beſchäftigte Geheime Regierungsrath Crüger iſt zur hieſigen Regierung verſetzt wor
den. Der Regierungs Referendarius Graf von AhlimbSäldern, bisher zu
Potsdam iſt in gleicher Eigenſchaft bei der hieſigen Regierung angeſtellt. Die
durch Verſetzung des Paſtors Dr. Scheele zur Erledigung kommende evangeliſche
Pfarrſtelle zu St. Georgii in Glaucha vor Halle, in der Stadtdiöces Halle, iſt dem
bisherigen Pfarrer zu Polkritz, Friedrich Ludwig Seiler, verliehen worden. Pa
tron der dadurch vacant gewordenen Pfarrſtelle zu Polkritz in der Altmark iſt der
Landrath a. D. Herr von Knoblauch zu Oſterholz bei Sandau. Zu der erledigten
evangeliſchen Pfarrſtelle zu Berkau, in der Diöces Stendal, iſt der bisherige Pfar
rer zu Groß Ballerſtedt, Karl Hierſche, berufen und beſtätigt worden. Ueber die
Beſetzung der dadurch vacant gewordenen Pfarrſtelle zu Groß Ballerſtedt iſt bereits
disponirt. Von dem Königlichen Conſiſtorio zu Magdeburg ſind im II. Quartal
d. J. die Candidaten der Theologie: 1) Hermann Wilhelm Auguſt Cäſar, gebür
tig aus Wülfingerode 2) Friedrich Adolph Julius Ehrhardt, gebürtig aus Burg-
werben 3) Albert Friedrich Wilhelm Fiſcher, gebürtig aus Zieſar 4) Friedrich
Ewald Ludwig Stier, gebürtig aus Wittenberg 5) Rudolph Friedrich Ernſt
Jahr, gebürtig aus Naumburg 6) Carl Albert Friedrich Eduard Winzer, ge
bürtig aus Strenz Naundorf 7) Dagobert Eduard Ferdinand Gaudig, gebürtig
aus Halle 8) Johannes Otto Adolph Kögel, gebürtig aus Berlinchen 9) Karl
Auguſt Werner Loof, gebürtig aus Gr. Ottersleben 10) Eduard Leopold Daniel
Pilarik, gebürtig aus Altenplathow; 11) Moritz Friedrich Bernhard Wagner,
gebürtig aus Delitz a. B. pro ministerio geprüft und mit Wahlfähigkeits Zeug
niſſen verſehen worden. Die Rectorſtelle an der Stadtſchule zu Artern, Kö
niglichen Patronats wird vom 1. Septbr. d. J. ab erledigt. Die Rectorſtelle an
der Stadtſchule zu Bitter feld, Privat Patronats, iſt durch die Weiterbeförde
rung ihres bisherigen Jnhabers erledigt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 7. Auguſt 1856.
Die Hrrn. Kaufl. Corthum a. Köln, Damm a. Berlin, Dübois

Die
Kronprinw:a. Frankfurt a/ M. Hr. Confiſt.Rath Siefert m. Fam. a. Königsberg.

Hrrnu. Partik. v. Häſeler u. Baron v. Winterfeld a. Berlin.
e

Bekanntmachungen.
Zur öffentlichen freiwilligen Verſteigerung

der den Erben des Herrn Friedrich Auguſt
Küchler zu Spören gehörigen daſelbſt be
legenen Gutsbeſitzung mit 183 Morgen des be
ſten ſeparirten Feldes habe ich einen Termin

auf den 14 Auguſt c. Nachmittags 3 Uhr
im erwähnten Gute anberaumt, wozu ich Kauf
luſtige einlade.

e

e Sebens Petſicher

Hr. Jnſp. Hebbinghaus a. Köln. Hr. Juſtizrath Heß a.
Die Hrru. Kauft. Fieſeler a. Pforzheim, Barthels a. Magde

Frl. Pitzſchke a. Sandersleben. Frl.
Stclt ArteSangerhauſen.

burg. Hr. Architekt Oſten a. Berlin.
Poppe a. Löbejün.

oder Bäng: Die Hrru. Kaufl. Bormer m. Gem. a. Bremen, Voigt a.
Serlin, Boyſen a. Braunſchweig Haſſemann a. Dresden. Hr. Amtm. Kür
ſten a. Löderburg. Hr. Paſtor Sauer m. Gem. a Frankfurt a O. Hr. Rit
tergutsbeſ. Baron v. Schorn a. Peſth. Hr. Rent. v. Orley a. Warſchau.
Hr. Beamter Buſch a. Kaſſel.

Die Hrru. Kaufl. Fieke a. Chemnitz, Kluſe a. Minden,
Hr. Gutsbeſ. Becker a. Steuden. Hr.
Hr. Fabrik. Hohenhauſen g. Crefeld.

Goldäner L öwe:
Roth a. Erfurt, Koſte a. Magdeburg.
Kreisger.Rath Lindemann a. Koblenz.
Hr. Rent. v. Wilkowsky a. Petersburg.

Stadt Hamburg Die Hrrnu. Kaufl. Uhley a. Nordhauſen Steinberg a.
Stettin. Hr. Kreisrichter Kohli a. Gandersheim. Hr. Geh. Rath v. Golden
a. Königsberg, Hr. Dir. Reymann m. Gem. a. Oppeln.

Schwarzer Bär: Hr. Fabrik. Nürnberg m. Sohn a. Neuſtadt. Hr. Fabrik
beſ. Krach a. Suhl. Hr. Oekon. Schröter a. Rudolſtadt.

Goläne Kugel Hr. Partik. Binder u. Hr. Dr. Pinner a. Berlin. Hr.
Paſtor Gerfeld a. Heinebach. Hr. Kaufm. Hille, Hr. Sekr. Blumenberg u.
Hr. Partik. Salefsky a. Burg. Hr. Agent Luther a. Schönebeck.

Magdeburger Bahnhofe Hr. Aktuar Schenk a. Berlin. Hr. Oekon.
Heuber a. Buttſtädt. Hr. Gutsbeſ. Jordan m. Fam. a Holſtein. Hr. Amtm.
Schlichter m. Gem. a Hummelshaym. Frau Sauer m. Tochter a Pader
born. Die Hrry. Kauft. Hartog a. Brüſſel, Rothenmundt a. Bremen.

Thüringer Rahnhofe Frau v. Hardenberg m. Fam. a. Potsdam. Hr.
Polizei Commiſſar Neumann m. Frau a. Magdeburg. Mad. Heinzmann m.
Fam a. Zeitz Hr. Eiſenwerksbeſ. Koch a. Dillenburg. Frau Staatsanwalt
Lange m. Tochter a. Poſen. Hr. Cand. phi). Hoheiſel a. Goldingen. Hr.
Conſul Vermehren m. Fam. a. Lübeck. Die Hrrn. Rechtsanw. Dardleben m.
Frau a Oſtpreußen, Behrendes a. Eilenburg. Hr. Etatsrath Hanſen m. Fam.
a. Kopenhagen

Goldne Rose:Heuſer u. Wachhauſen a. Wittenberg.
haupt a. Berlin.

Hr. Kaufm. Eberius a. Erfurt. Die Hrru. Cand. theol.
Hr. Kgl. Waſſer- Baumſtr. Fürſten

Meteorologiſche Beobachtungen.

6 Auguſt Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Luftoruck 336,13 Par. 38197 Par. 33107 Par. 335 96 Par.

Dunſtdruk ar. Par. ar. Par.Rel. Feuchtigkeit 73 pCt. 36 pCt. 69 pCt. 59 pt.
Luftwärme 9,7 G. Rm. 16,5 G. R. 11,8 G, Rm. j2,7 G. Rm.

h

in Lübech.
Ueberſicht

der Geſchäftsthätigkeit im Laufe des Aſten Semeſters 1836.
Angemeldet wurden 1007 neue Verſicherungen zu

Davon wurden
M. Ert. 2,039,573. 2.

Die Bedingungen Separationserxtracte und Angenommen 916 Anträge mit M. Ert. 1,657,498. 2.
nähern Nachweiſungen können in meinem Bü- Abgeſchlagen 79 u 339,700.
reau (Barfüßerſtraße Nr. 15) jederzeit einge Unerledigt blieben 12 42,375.
ſehen werden.

Halle, am 15. Juli 1856.
Der Rechts Anwalt und Notar

Fiebiger.
Zur Verpachtung der Jagd in der

Ammendorfer Feldmark auf 6 Jahre vom
1. d. Mts. ab iſt anderweit Termin auf den
16. d. Mts. Nachmittags 4 Uhr in dem Hell durch
muüthſchen Gaſthofe hierſelbſt anberaumt
worden, wozu Pachtluſtige hierdurch eingela
den werden.

Ammendorf, den 7. Auguſt 1856.
Die Ortsbehörde.

Grundſtückenverkauf.
1) Mehrere kleinere und größere Landgü

ter unweit Leipzig
2) Ein ſehr ſchönes Mühlengrundſtück

in vorzüglicher Mahllage
3) Ein ſtädtiſcher Gaſthof und eine Re

ſtauration auf dem Lande;
4) Die Gebäude einer äußerſt ſolid gebauten

Fabrik bei Leipzig, unmittelbar an einer Eiſen
bahnſtation, und namentlich wegen des guten
geeigneten Waſſers auch zu einer Brauerei,
Dampfmahl und Schneidemühle, Spinnerei,
ſowie zu jedem ſonſt induſtriellen Etabliſſe
ment paſſend, ſind zu verkaufen durch den No
tar Glöckner in Leipzig, kl. Fleiſcherg. 7.

Ein ordentliches, mit guten Atteſten verſe
henes Mädchen findet zu Michaelis einen Dienſt
Graſeweg Nr. S.

weis des Vertrauens

1007
Aus Vorſtehendem ergiebt ſich,

der erſten Hälfte dieſes Jahres bereits wieder Reſultate erzielt hat, die ſelbſt die kühnſten Er
wartungen übertreffen.

Jn Halle Hr. Rend. Beſchnidt am Fran

Hr. Kaufm. Haſſe an der Mo

Alsleben Hr. Secret. Hartmann.
Bitterfeld Hr. Lehrer Dietze.
Dommitzſch Hr. Rector Kühne.
Dürrenberg Hr. Lehrer Krieg.
Düben Hr. Kaufm. Wilh. Hoſſmann.
Delitzſch Hr. Lehrer Carl Petermann.
Eisleben Hr. Secret. Schwennicke.
Elſterwerda Hr. Pol.-Verw. VBittag.
Gerbſtedt Hr. Lehrer Leopold.

M. Ert. 2,089,578. 2.
daß die Geſellſchaft bei aller Geräuſchloſigkeit auch in

Dieſe zahlreiche Benutzung der alten Lübecker Geſellſchaft iſt ein Be
deſſen ſich dieſelbe während ihres 28 jährigen Beſtehens in allen

Schichten der Geſellſchaft zu erwerben und zu bewahren gewußt hat.
Jndem ich die obenbezeichnete Geſellſchaft Allen Denen,

Lebens, Ausſteuer, Capital- oder Nenten- Verſicherung eine beſſere, ſor
genfreiere Zukunft bereiten wollen, hierdurch angelegentlich empfehle, bemerke ich, daß die Prä
mien feſtſtehend ſind, nach der Wahl des Antragſtellers in oder jährlichen Termi-
nen entrichtet werden können und von dem Neingewinne,
M. Ert. 153,000 betrug, den auf Lebenszeit Verſicherten 75 zufließen.

Mit dem Abſchluß einer Verſicherung ſind keinerlei Koſten verbunden
papiere und Statute werden unentgeltlich von dem Unterzeichneten und den nachbenannken
Herren verabreicht und jede gewünſchte Auskunft bereitwilligſt ertheilt.

Halle a/S. im Juli 1856.

welche ſich oder den Jhrigen

der bereits im Jahre 1849

Antrags

Der Haupt Agent und Jnſpector
eRobert Pischer,

Alter Markt Nr. 36.
Jn Hettſtedt Hr. Mag.Aſſ. Dammann.

Merſeburg Hr. Cantor Kloß.
Naumburg Hr. Kaufm. Fr. Kayſer.
Sangerhauſen Hr. Amtsrichter a. D.

Steinacker.
Stafßsfurth Hr. Lehr. Peter Schröder
Schkeuditz Hr. Lehr. Friedr. Funke.
Stolberg a/S. Hr. Ger.Actuar Gille.
Weißenfels Hr. Wundarzt Leichſen

ring.Wettin Hr. Conrector Kühne.
Wittenberg Hr. Kfm. Louis Bulius.
Querfurt Hr. Ger.-Calc. Gäbelein.

ckensplatz.

ritzkirche.



v La I e 0Hülferuf für die Abgebrannten in Schleiz.
Liebe Brüder und Schweſtern! Mit blutendem Herzen bringen wir Euch die Schreckens

kunde von dem furchtbaren Brandunglück, von welchem unſere hart und ſchwer geprüfte
Stadt Schleiz in den geſtrigen Nachmittagsſtunden ſeit 19 Jahren zum zweiten Male heim
geſucht worden iſt, Ungefähr 230 Gebäude, darunter unſere alte ehrwürdige Nicolaikirche,
liegen in Schutt nd Aſche gegen 300 großentheils arme und unbemittelte Familien ſind ihres
Obdachs und ihrer Habe beraubt, und ſtarren troſtlos in eine trübe und bange Zukunft hin
aus. Nur wenige von ihnen hatten ihr Mobiliar verſichert die meiſten konnten bei dem ent
ſetzlich ſchnellen Umſichgreifen des Feuers nichts retten als das nackte Leben. O laßt Euch
ihre Thränenbäche rühren kommt, helft, wie Jhr uns ſchon einmal thatet, mit edlem Sa
mariterſinn. Laßt Euere unglücklichen Brüder nicht vergehen in ihrer Angſt und Sorge, laß t
ſie nicht am Glauben Schiffbruch leiden! Der große barmherzige Samariter, deſſen Barmher-
zigkeit wir Alle bedürfen, wird Euch für das, was Ihr an dieſen Eueren Miterlöſeten thut,
ein reicher Vergelter ſein.

Schleiz, den 3. Auguſt 1856.
Der Hülfsverein für die Abgebrannten in Schleiz.

v. Strauch, Landrath. Knoch, Hofrath und Bürgermeiſter. Lic. Weißker, Hofdiak.
u. Prorector. Carl Zenker, Dr. medic. Wilhelm Hebenſtreit, Kaufmann.

Robert Reibeſtein, Töpfer. Stadtrath Trögel, Caſſirer.
Wir erklären uns gern bereit Geldbeiträge für die Abgebrannten anzunehmen und wei

ter zu befördern. Expedition der Halliſchen Zeitung.
Schwetſchke.

Wegen Aufgabe meines Detail Colonial- und Ta-
backs- Geſchäfts beabſichtige ich mein Cigarren Lager ſchnell zu
veräußern und findet in Folge deſſen von heute an folgende Preisermäßi-

gung ſtatt:
echteimportirte Havanna, bisher das Mille 2 jetzt 21 Kiſte 67 jetz eächte Upmann e 16ja i 18 14 3Celebrada I., 16 12 3Esperanza, e 25Londres, 13 J 10 o 1Dulcepina, 12Minerva, S A.Paulina, 7 h 12Celebrada II. s JAlmana, 7 5 o 15Pfälzer, 5 267 2 DVarinasblätter, er W et Se u ſur

Sämmtliche Cigarren ſind abgelagert, Steigerung t
Qualité e Wege und das die ſudet. geſtelt, daß jeder Wiederver-
käufer ſeine Rechnung dabei ſindet.e dürfte dem e eine ſo billige Gelegenheit nicht wieder

vorkommen. O. Hagroße Steinſtraße Nr. 12.
Aechter Getreide- Kummel von Gilka aus Ber

lin, Iſte Qualits, bei Abnahme von 6 Flaſchen die Originalflaſche e Sgr.,

empfiehit C. M BIgroße Steinſtraße Nr. 12.
Beſtes friſches Schweineſchmalz

verkaufe ich noch, ſo weit die jetzt billige Partie ausreicht, bei Fäſſern von 2 und einzeln
das W zu 7 Sgr. 4 Pf. Der neue Poſten, der binnen kurzem eintrifft, koſtet

8 O. BI große Steinſtraße Nr. 12.
Freundlich möblirte Stube mit Bett, Ein Kaufmann in den 20er Jahren, un

Ausſicht nach dem Garten für jährlich 24 verheirathet, ſucht ſich bei einem bereits beſte
Thaler an einen Herrn vermiethet zum 1. henden oder neu zu begründenden Etabliſſement
September C. Landmann jun,, mit einem disponiblen Vermögen von vorläu

Engliſcher Hof, Leipzigerſtr. Nr. 10. fig 3000 J zu betheiligen.
Etwa nöthige Reiſen würde derſelbe um ſo

Eine kleine Beſitzung, höchſt angenehm, ro leichter übernehmen können da er bereits als
mantiſch, in einer kleinen Stadt, unmittelbart Reiſender einige Jahre fungirt. Gefällige
an der Elbe, jedoch vom Hochwaſſer nicht zu Anfragen bittet man unter Chiffre R. 46
erreichen, beſtehend aus einem zweiſtöckigen bei Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Wohnhauſe, zur der e Zeitung niederzulegen.
Familie ſich eignend, Stallungen und Neben Ein gebildetes Mädchen von außerhalb, die
gebäude, umgeben von zu demſelben gehörigen nahen waſchen und platten kann und ſich kei
Obſt und Gemüſegarten, Wieſe und Acker häuslichen Arbeit ſcheut, ſucht ſoglet

i a gleich oderſoll Familienverhältniſſe halber ſofort für 3000 zum September eine Stehe durch bas Ge
Thaler verkauft werden. Ein Theil der Kauf ſndehermierhungs Bü S ags Büreau von Frau Hartſumme kann zu 425 ſtehen bleiben. Die Be mann kl. Brauhausgaſſe Nr. 24.
ſitzung eignet ſich beſonders für Herrſchaftendie geren und billig auf dem Lande woh Ein Knabe, welcher Luſt hat die Conditor
nen wollen. Reflektirende wollen ihre Adreſſen und Pfefferküchlerei zu erlernen, findet ein ſo
unter Chiffre A. B. an Ed. Stückrath in fortiges Unterkommen bei
der Expedition dieſer Zeitung einſenden. R. Kieper, Conditor, alter Markt Nr. 1.

Eine gebrauchte offene Droſchke in 4 C-Fe Nappsſpreu liegt noch zum Verkauf
dern ſteht zum Verkauf Klausthor Nr. 1. alter Markt Nr. 11.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Haus und Geſchäfts Verkauf.
Jn einem nahrhaften Dorfe iſt ein noch im

beſten Betriebe beſtehendes Material Ge-
ſchäft unter billigen Bedingungen ſofort zu
verkaufen. Anzahlung 500 Das Nähere
unter II. R. poste restante Halle franco.
WlImäcle mpeérfale in Etuis à 25

Einfaches, ſchnell wirkendes, unſchädliches
Haarfärbemittel, um graue oder rothe Haare
natürlich ſchwarz oder braun zu färben, ohne
daß es den gewöhnlichen kupferfarbenen
Schein hinterläßt, erhielt Zuſendung

Carl Harinmg, Neunhäuſer Nr. 5.
Eine gute Drehrolle wird billig verkauft

Oberglaucha Nr. 33.

Altmodiſches Porzellan,
als: Figuren, Vaſen, Doſen und Geſchirre
aller Art, gemalte Trink und Fenſtergläſer,
Elfenbein und Holzſchnitzereien, Pergament
bücher und Bogen, alle Arten alterthümliche
Waffen ſchön ausgelegte und geſchnitzte Meu
bles, überhaupt alle alterthümlichen Gegen
ſtände werden ſtets zu hohen Preiſen gekauft im

Antiquitäten- Geſchäft
von

Zschiesche Köder in Leipzig,
Barfußmühle.

Fliegenleim,
womit man Hölzer und Stäbchen beſtreicht,
um im Zimmer die Fliegen zu vertilgen, die
Kruke 1 für 1 mit Rabatt bei

Mriedr. Pl. auchEs iſt am Sonntag den 3. Auguſt ein grü
ner Palletot im Gaſthof „zur Sonne“ in
Lauchſtädt vertauſcht worden bitte denſel
ben an mich zu ſenden, wogegen ich den an
dern ſofort franco überſenden werde.

Lauchſtädt, d. 5. Auguſt 1856.
Ed. Uhlig.

Ein gebildetes junges Mädchen, welches
einer Haushaltung ſelbſtſtändig vorſtehen kann,
ſucht eine Stelle als ſolche oder als Gehülfi

der Hausfrau auch würde ſie ei elle als
Geſellſchafterin einer ältern Dame ausfüllen
können.

Geneigte Offerten beliebe man unter Adreſſe
A. S. Nr. 18 poste restante franco Leip-
2ig aufgeben zu laſſen.

Ein gut empfohlener Kutſcher ſucht als ſol
cher oder als Hausknecht ſofort eine Stelle
durch Frau Hartmann, kl. Brauhausgaſſe
Nr. 24.

Ein ehrliches ordentliches, in der Küche er
fahrenes Mädchen wird zum 1. September ge
ſucht kleine Ulrichsſtraße Nr. 28.

Eine einzelne Dame in der Nähe des Wai
ſenhauſes ſucht zwei junge Mädchen in Pen
ſion zu nehmen. Näheres bei Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung.
So eben erſchien und iſt in der Peter
SChem Mira dluumg zu haben:
Die preußiſchen Geſetze über Be

nutzung der Dampfkraft. (Geſetze,
Verfügungen, Verordnungen und Entſchei
dungen.) Herausg. vom Polizei Lieutenant

Dennſtedt. Preis 20
Bad Wittekind.

Sonnabend den 9. Auguſt: Großes
Extra Concert zum Beſten der There-
ſen- Stiftung daſelbſt. Entrée nach Be
lieben. Programme an der Kaſſe. Anfang
5 Uhr. Halleſches Muſikchor.

E. Stöckel, Director.
Bei ungünſtigem Wetter im Kurſaale.

e e
Marktberichte.

Halle, den 7. Auguſt.
Weizen ohne Geſchäft 86—88 gefordert ohne paß

liches Gebot. Roggen nach Bedarf 56—65 Gerſte
40——46 Hafer 29—32 bezahlt. Die Zufuhr war
gering, daher der Verkehr höchſt unbedeutend.

Nordhauſen, den 5. Auguſt.
Weizen s 15 S bis 4 0
Roggen 2 eGerſte 2 2Hafer 1 h eRübdl pro Centner 20—20
Leinöl pro Centner 17
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